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Weitere Infos
Schutzgebiete
Das Waldreservat liegt  
teil weise in den kantonalen 
Schutzgebieten Hütten-
böschen-Seeflechsen und  
Rieterwald. 
Waldreservate  
im Kanton Glarus
www.gl.ch/waldreservate
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Waldreservat

Gäsi-Rieterwald

Vorbereitung

App 
«Glarner  
Waldperlen» 

mit QR-Code oder über 
www.gl.ch/waldreservate 
herunterladen.



Waldreservat

Aeugstenwald-
Holzfluh

Felswand und Auenwald
Das Waldreservat Gäsi-Rieterwald ist sehr abwechslungs-
reich. In dem von Wasserfällen und Felswänden durch-
zogenen Walenberg und im Rieterwald gedeihen trockene 
Buchen-Lindenwälder neben feuchten Ahorn-Eschen-
wäldern. Da diese Wälder sich selbst überlassen werden, 
spricht man von einem Naturwaldreservat. 

Entlang des Escherkanals und am Walensee wachsen  
Auenwälder. Im Sonderwaldreservat werden diese Wälder 
mit dem Ziel bewirtschaftet, die Artenvielfalt zu fördern. 

Artenreichtum 
Auenwälder bilden den natürlichen Übergang zwischen 
Wasser- und Landlebensräumen. Sie sind in der  
Schweiz selten geworden und beherbergen viele gefähr-
dete Tier- und Pflanzenarten, insbesondere Amphibien, 
Reptilien und Vögel.

Die Gelbbauchunke hat hohe Ansprüche an ihren  
Lebensraum. Nebst kleinen, sonnigen Tümpeln benötigt 
sie Versteck- und Überwinterungsmöglichkeiten, welche 
sie in naturnahen Wäldern findet. Auch gefährdete Vögel 
wie der Flussregenpfeifer, Pflanzen wie die Mondviole 
oder Holzpilze wie der Zunderschwamm sind im Wald-
reservat zu finden.

Waldreservat erleben
Das Waldreservat Gäsi-Rieterwald lässt sich gut vom 
Bahnhof Näfels-Mollis aus erreichen. Ein Wanderweg 
führt von dort in zwei Stunden bis an den Walensee. 
Die Bushaltestelle in Weesen liegt einen halbstündigen 
Spaziergang durch das Naturschutzgebiet Hütten-
böschen-Seeflechsen entfernt.

Die App «Glarner Waldperlen» führt informativ und  
spielerisch durch das Waldreservat. Nutzen Sie den 
QR-Code, um die App herunterzuladen. Mächtige Linde

Gelbbauchunke

Wasserfall im Laubwald


